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Beilage zu Rr. Sg
der

Karlsruher Z e i t u

Literarische Anzeige .

Go eben ist erschienen :

S ch rr l) k r a f f t ' s

K o m m union - B u ch .
Siebente mit einem Anhang für den ersten Kvmetiuni -

kanien vermehrte Auflage .
Mit gnädigster Genehmigung des König ! . Ober - Zensur -

Kollcgiums .
In Kommission

der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden .
Preis z6 kr .

Die siebente Auflage dieses Kommunionbuchs beweist hin¬
länglich die günstige Aufnahme , deren es bisher sich erfreut hat ,
unv darf daher mit Recht bei der herannahenden Osterzcit den
Kommunikanten als eine zwekmäsiae Vorbereitung empfohlen
werden ; vorzüglich machen wir die Herren Pfarrer und Vorste¬
her von Schulen darauf aufmerksam , denen wir bei einer star¬
ken Beßelleung einen bedeutenden Rabat geben können .

Karlsruhe . ( Rechts - Erkennt » iß und Fahn¬
dung . ) In UlNersuchungesachea gegen den Maurergesellen
Johann Hartmann und Thomas Rombach , von Freiburg
im Breisgau , wegen Diebstahl , wird auf erlassene Ediklalla -
dunq und darauf erfolgtes ungehorsames Ausbleiben in contn -
maciam zu Recht erkannt : daß solche de « ihnen angeichuldig -
ten Diebstahls für geständig und überwiesen zu erklären , und
dah - r zu einer einfachen körperlichen Züchtigung , Ersaz des
Schadens und Tragung der Untersuchungskosten zu verurteln ,
deren Vollzug aber bis auf deren Betreten vorzub,hatten fty ;
welches in Bezug auf deren Vorladung vom 2Z. Scpt . v . I .
und ir . Nov . hiermit öff- ntlich zur Kenntniß gebracht wird ,
mit dem Ersuchen , auf gedachte Bursche , deren Signalement
nochmals beigrdrukt wird , zu fahnden , dieselben im Betre¬
tungsfall zu arretiren , und gegen Ersaz der Kosten hierher
zu liefern .

Karlsruhe , den M . Jan . I8l8 .
Großherzogliches Stabtamt .

Signalement .
1 ) Johann Hartmann hat ein vollkommenes Gesicht,

braune Hrare , kleine Rase , graue Augen , kleine Statur und
ist 2i Jahr alt , dessen Kleidung ist unbekannt .

2 ) Thomas Römisch soll etwas über 5 Schuh groß seyn ,
«ine hohe Stirne , graue ziemlich große Augen , eine mirtelmä -
stze Nase und Mund , braune nach der Mode geschnittene Haa¬
re , starke Augenhraunen , geringen Bart , einen kleinen
Schnavjbari haben , und sey an einem kleinen Abzeichen, wel¬
ches darin bestehe , daß er auf -der einen Seite des Gesichts
einen gelben Flecken habe , sehr kennbar . Bei seiner Entwei¬
chung soll er folgende Kleidungsstücke getragen haben , als :
« ivra sogenannten Wiener - Frak , welcher grün und mit gelben

Knöpfen von Metall , ein persenes blau und weiß gestreifte «
Gillet , lange dunkelgrüne Hosen , welche über die Stiefel ber-
untcrgegangen scyen ; ferner habe er sogenannte Schnürstiefel ,
welche über die Knoden hinaufgegangen sehen, und einen run¬
den hohen Hut gelragen .

Freiburg . IBekanntmachung , die Ziehung de »
Freiherr !, v . Rottbe » gischen Lotterie b e tr >) We¬
gen böslicher Entfernung eines aufgestellte « Kollekteurs zu
Khiengen im Klettgau kann die auf den i . März d . I . fest-
gesezte Ziehung der Freiherr !, v . R 0 t t b er gischen Lotterie
dahier nicht vor sich gehen , da der zuqesicherte Absaz einer nicht
unbedeutenden Anzahl Lose aus diesem Grunde unterblieben ist ;
obwohl zur Beruhigung der Abnehmer der Geldbetrag der be¬
reits abaesezten Lose theils garantirt , theils bei hiefigem Stadt -
amle deponirt ist .

Man bringt demnach zur öffentlichen Kenntniß , daß die
Ziehung noch auf einige , doch kurze , Zeit verschoben werdeii
muß , und macht hiermit bekannt , daß als Hauptkollekteur Hr »
Mar schal ( Kaiserstcaßs Nr . 768 ) dahier , dann als Subkol -
lekreurs Hr . Handelsmann V oit , in der ober», und Hr . Se¬
bastian Lang der alte , in der untern Stadt , so wie für die
untere Gegend des Großherzogthums der Lederhandler Anschel
Levis in Karlsruhe ( lange Straße Nr . 104 ) ausgestellt sind »

Freiburg , den 20 . Febr . iZi8 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

S ch n e H l e r .

Rastatt . (Bekanntmachung an den Hrn . Grafen
Franz v . Sickingen , Schuldforderung betr . ) In
Sachen de « Obergerichtsadvokaten Müller sen . , als Bevoll¬
mächtigten der sämtl . Freifrau v. Hacke ' scheu Gläubiger , Klä¬
ger , gegen d - n Hrn . Grafen Franz von Sickingen , Be¬
klagten , Forderung von 16,000 fl . nebst Zinsen und Kosten be¬
treffend , wird dem Hrn . Beklagten , Grafen Franz v . Si¬
ckin gen , dessen dermaliger Aufenthalt unbekannt ist , hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht , daß er den aufgekündeten Ka ,
piralstok mit 16,ovo fl . in 4 Jahresfristen nebst den betreffen¬
den fällig werdenden Zinsen , die bereits schon fällig geworde¬
nen Zinsen aber binnen vier Wochen , bei Exekutionsvermei -
dung zu zahlen , oder seine allenfallsigen Einwendungen gege»
die dahier eingereichte Klage binnen 4 Wochen dahier vorzu¬
bringen habe . '

Rastalt , den 17 . Febr . 1818.
Großherzogliches Hofgericht »

Bü ch 0 ld .

Mannheim , s Staats ob li gatione n - Verstei¬
gerung . ) Den 72 . künftigen Monats März , Vormittag «
ii Uhr , werden dahier auf dem Amthaus vor Unterzeichneter
Stelle drei Churpfälzische Staatsobligationen Isst. 0 , jede ack
1000 fl. nebst Zinsen vom I . Jan . I8 »7 , gegen gleich haare Be¬
zahlung öffentlich versteigert .

Mannheim , den i8 . Febr . 1318.
Großherzogliches Amtsrevisorat »

Leer «.
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Mannheim . ( Gebäude - und G ärte n - B e r ste i°

gerung . ) Donnerstag , den 12 . März v . I . , Nachmittags3 Uhr , werden in dem Wirthshaus zum Schlüssel bei Hrn .Difsene dahier die zur Verlaffenschaft des verlebten Großh .Hess. Hrn . Odristen , Georg Grafen v. Alt lein ingen - We¬st er bürg , gehörigen Gebäude und Gärten an der Schwezrn -
ger Chaussee , nächst der Krappmühle dahier , unter annehmli¬che» Bedingnissen , besonders daß 8000 fl . gegen Hypothekdarauf stehen bleiben können,,an den Meistbietenden öffent¬lich versteigert .

Die Gebäude bestehen in einem massiven Wohnhaus « , desfen unterer Stok zu Holz - und Wagenremise » und Kell .r ein .
getheiiet , der zweite mit einer Küche , Speisesaal und verschie¬denen Wohnzimmern versehen ist , und die Gauben in einem
holländrschen Dach« mehrere heizbare Zimmer enthalten .Der Eingang ist von der Schwezinger Chaussee durch einenMit Akazienbäumen besezten Vorhof ; die dabei befindlicheScheuer ist von Stein erbaut , mit einer Lenne , nebst 2 La¬ren und einem Stall zu 6 Stük Vieh versehen .Der anstoßende Garten ist mit einer Mauer und Staketten
eingefaßt , enthält ü ifr Viertel Land neuen Maases , und istmit mehreren guten tragbaren Obst - auch Pappeln und andernWäumen angepflanzt , und mit einem dazu gehörigen Fjsch -weier begränzt . Der diesem gegenüber liegende Garten ist der
Chaussee «ntlang mit Mauer und Staketien , übrigens mitLordwänden eingefaßt , und enthält etwas über 5 ViertelLand mit 67 Sink tragbaren Odflbäumen und 720 tragbarenRebstöcken.

Mannheim , den n . Febr . 1818 .
Lutz , Auditor .

Baden . ( Früchte - Versteigerung .) Freitags , den6 . März , Vormittags um io Uhr , werden hei diesseitigerStelle
Z4 Malter Dinkel ,16 Malter Gerst ,
25 Matter Haber, , und
Z Malier Weizen

in ab- etheilten kleinern Partien gegen gleich baa « Bezahlungöffentlich versteigert , und , wenn der Erlös den Preisen von den
Uzten zwei Märkten gleich kommt ., ohne Ratifikation zugeschla-
gen werden .

Baden , den 21. Febr . igrZ .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hugenest .
Wähl . ( Früchte . Versteigerung . ) Samstag , den

7 . März d . I . , Morgens io Uhr , werden auf den herrschaft¬lichen Speichern zu Bühl r Vrtl . Weizen , 25 Vril . Gerst und
SA Vrtl . Haber versteigert .

Bühl , den 20 . Febr . 1818 .
Großherzogliche Domainenvermaltung .

R v ch l i tz .
Mällheim . ( Frücht « - Versteigerung .) Aufdenherrschaftlichen Speichern in Britziagen und Suizdurg werden«n Monat März folgende Früchte verkauft :

Montags , den y . März , in Britzingen :
27 Malter Dinkel ,
y 1/2 Malter Rocken.

50 Malter Gerste .
Donnerstags , den 26 . März , ebendaselbst :

30 Malter Weizen .
44 Malter Gerst .

3 1(2 Malter Haber .
Montags , den 30 . März , in Sulzberg r20 MalterGerfte und Haber .Sie Steigerung beginnt jedesmal Nachmittags lUhr,undeS

wird sich , km Fall der Erlös den laufenden Marktpreisen» ähert , keine Ratifikation Vorbehalten »
Müllheim , den 20. Febr . 1818.

Großherzogliche Domainenverwaltung ,K l a i b e r.
Wasenweiler . ( Fruchte - Versteigerung .) Mon «tag , den 16. März , Vormittag « y Uhr , werden etwa ivooSester Früchte » als Weizen , Rocken und Gerste , von demdies -s- iiiger Verwaltung unterstehenden Speicher zu Mördingeaauf dortiger Amtsstube , gegen gleichbaldige Abfassung und daar «Bezahlung , versteigert .
Wasenweiler , den ly . Febr . 1818 -

Großherzogliche Domainenverwaltung Altbreisach.
Ettlingen . ( Haber - Versteigerung .) Bis Frei »tag , den 6. März l . I . , werden dahier Z8 Mltr . 5 Sr , Ha¬ber , Vormittags 10 Uhr , in der Schreibstube der G - oßher -

zoglichan Domanialverwaitung öffentlich vnsteigerr , uud, wenndie Gebote den zwei nächste » Marktpreisen sich annähern , ohneRauflkationsvorbehalt gleich zugeschlagra werden »
Ettlingen , den 2z . Febr . i8l8 .

Eroßherzogliche Domainenverwaltung .
Eceardt .

Karlsruhe . -( Aufforderung . ) Diejenigen , welchean den Nachlaß des in dem Feldzug im Jahr 28i2 in Rußland
gebliebenen Haurbsisten des Großheczogl . Bad . Liliieninsaittcrie -
regimentö Nr . 2 , Loseph Stemmet von Mez,,einen rechts¬
gültigen Anspruch zu machen haben , werden hierdurch aufgefor .dert , binnen 4 Wachen , « üsto , sich bei der UnterzeichnetenStelle zu melden und auszuweisen , widrigenfalls auf sie , bei« eirerer Verfügung -in dieser Verlaffenschaftssache , keine Rük -
sichk genommen werd-en kan« .

-Karlsruhe ^ den 24 - Febr . 2818 .
-Gcsßherzagi . Badisches Auditorat .

Vogel .
Hornberg . ( Schulde « - Liguidation . ) Gegenden abwesenden Uhrenhändlrr , Georg Maier au « Mönchwei -

ler , dessen Vermögen zu Bezahlung seiner Schulven nicht hin¬
reicht -, ist der Ganlprozeß erkannt worden . Die Gläubiger des¬
selben Haben daher ihre Forderungen Montag , den >9 . März d.
I . bei dem Amtsrevisorar in St . Georgen um s» gewisser ein¬
zugeben und zu liquidiren , als sie sonst von der gegenwärtige »
Masse ausgeschlossen werden sollen.

Auch mico Georg Maier Hiermit nufgefordert , sich dahier
zu stellen , wiorigenfa -lls er zu gewärtigen hat , baß nach den
Gesetzen gegen ihn vorgefahren werde .

Hornberg , den 19 . Febr . iflltz.
Großherzogliches Bezirksamt .

Läger schm id .
'Pforzheim . ( Schulden - Liquidation . ) Zur

Schuldenliquidatian des verstorbenen und in Gant gerathene »
Webers , Christoph Naiel von Huchenfeld , sollen alle , welche
eine Forderung an die Masse zu machen haben , Mttwach , de »
18. März d. I . , Vormittag « , auf dahiesrgem Rathhause er¬
scheinen , und ihre Forderungen vor dem Lhcilungskominissär ,unter Mitbringung der Beweisurkunden , richtig stellen , bei
Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 12. Febr . 1818.
Großherzogl . Stadt - und Landamt »

R otb .

Rastatt . ( Pslegeraufstellung . ) Da der pensi«.
nirte Hauptmann Harlfinger die Anzeige gemacht hat ,
daß er , wegen seiner schon lange anhaltenden Kränklichkeit ,
der Verwaltung seines Vermögens un- der Besorgung seiner
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konstigen Angelegenheiten persönlich nicht mehr verstehen kön -

« e und dabei gebeten hat , daß für ihn ein Pfleger aufge -

vellt werden möge , sv wurde durch Beschluß Großherzoglichen

Kriegsministeriums ü ä . >3- Jänner d» I . , N . 175 , dieAuf -

strllung diese« Pflegers , in der Person des Hofgerichtssckre -

lärs v. Tbürheimb , genehmigt ; was hiermit mit dem An¬

den « öffentlich bekannt gemacht wird , daß all - von demHavpt -

m -inn Harlf inner herrührenden Rechtsgeschäfte ohne Ein¬

willigung des genannten Pfleger « als nichtig angesehen werden .

Rastatt , den 20. Jan . I8l8 .

Großherzsgliche Stodtkommandantschaft .
v . Seutter .

Ettlingen . sMundtsdt - Erklärung . ^ Joseph
Traut mann , Bürger und Bauer zu Busenbach , ist wegen

seines verschwenderischen Lebenswandels im ersten Grad mund-

tvdl gemache , und ihm der dortige Bürger Ignaz Wagner
als A issicktspfleger bestellt werden , ohne d- ff-n Einwilligung
bei Verlust » er Forderungen demselben nichts geborgt oder sonst

Mit demselben kontrahirl werden darf .
Ettlingen , den 10 . Febr . 1818.

Großherzogliche « Bezirksamt »
Ackermann .

Kanderv . ^ Vorladung . ) Jakob Friedrich Kam -

mülier von « andern , welcher wegen Diebstahls dahier ver¬

haftet war , und aus der Hast gewaltsam entflohen ist , wurde

durch Urtheil de « Großherzvgl . hschpreiSl . Hofgerichts überden

erstandenen Arrest zu dreiwöchentliche, Gesängnißstrafe und ein¬

facher körperlicher Züchtigung verurtheilt .
Der entflohene Jakob Friedrich Kam müller wird hier¬

mit aufzefordert , sich , s strto , binnen 4 Wochen um so gewis¬

ser dahier bei Amt e>nzusiaden , .als sonst derselbe des Ge -

meindsbürgerrechts für verlustig erklärt , sein Vermögen kon-

fiszirt , und an rhm auf Betrete « die erkannte Strafe dennoch
vollzogen werden wird .

« andern , den 20 . Febr . i8iS .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Leu rer .

Appenweier . lEdiktalladung . I Johann Georg
Gr 0 mer , dermal bald 56 Jahre alt , § in Bürgeresohn von
Appenweier , in der vormaligen K. K. Oestreichischen Land -

schask Orlenau , wurde im Jahr 179z durch das Los zum Mi¬
litär gezogen , und dann dem K . K . Oestreichischen Militär¬
train Nr . 47 als Gemeiner zugetheilt . Im Jahr 1795 kam
derselbe wieder einmal aus einer Durchreise hi - rher , ließ von
dort an bis heute demnach aber nichts von sich hören .

La nun dessen Geschwister, als seine nächsten Anverwand¬
ten , bei unterfertigtem Bezirksamle darum angestanden ha¬
ben , diesen ihren schon lange an unbekannten Orten abwesen¬
den Bender für verschollen zu erklären , und sie demnach in
den fürsorgliche » Best ; und Genuß seines dahier rükgelaffenen ,
und seitdem unter Pflegschaft stehenden Vermögens einzuwei¬
sen , so wird gedachter Johann Georg Gro me r somit öf¬
fentlich oorqeladen , binnen eines Jahres entweder selbst, oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und
sein dermal in 1949 fl . 41 kr . bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , oder zu erwärligen , daß nach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist er wirklich für verschollen erklärt , und sei¬
nen muthmaSlich nächsten Anverwandten , gegen Sicherheits¬
leistung , erwähnte « sein Vermögen demnach in fürsorglichen
Kess .; und Genuß amtlich zuerkannt werde .

Appenweier , den iz . Febr. iZ ' Z .
Großherzogliche« Bezirksamt .

Rütti » ger»

Larberg . kEdiktattabuiig .l Franz Schwarz von
Unterschüpf , welcher im Jahre 1791 in einem Alter von 48
Jahren ffich als Schneidergesell nvchwalen in die Fremde bege»
ch«n hat , wird hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist
- ei diesseitiger Amtsstelle zu melden , und das ihm von seiner
verstorbenen Schwester , Margaretha Schwarz zugedachte Le¬
gale von loo fl . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er zir
gewarten bat , daß Verschollenheits - Erklärung ausgesprochen ,
und mit besagtem Legale nach Maasgabe des vorliegenden Te¬
staments weiters verfahren werde .

Boxberg , den 13 . Febr . 1818.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Ho ff ms nn .

Bsrbcrg . kEdiktalladung .H Die drei Brüder , Jo¬
hann Anton , . Georg Adam und Joseph Anton Iipperich ,
Söhne de « ehemaligen Gräfl . Hatzfeldischen MühlenbeständerS
von Unterschüpf , welche sich dsr ungefähr 40 Jahren in einem
Alter von ig , ir und 9 Jahren von diesem ihrem Geburt «-
0 te wegbege- en haben , werden anmit aufgefordert , sich bin¬
nen Jahresfrist vor diesseitiger Amtsstelle zu melden , widri¬
genfalls ihre Verschollenheit erklärt , und da « ihnen von ihrer
Schwester , Barbara Aipperich zu Mannheim , erblich aN-
erfallen - Vermögen ihren Verwandten in fürsorglich «» Bestß
auszefolgert werden wird .

Boxberg , den ig . Febr . i8k8.
Eroßherzoglich s Bezirksamt »

H 0 f m a n n .

Boxberg . tEdiktalladung .I Philipp Däth vo»
Krautheim , welcher im Jahr 1786 , in einem Alter von rst
Jahren , als Schrcinergesell auf dte Wanderschaft gieng , und
bisher nichts mehr von sich hören ließ , wird anmit ansgefor -
d - rt , sich binnen Jahresfrist vor diesseitiger Lmtsstelle zu mel¬
den , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein aner -
sallenes Vermögen den Verwandten in fürsorglichen Best

'
j ge¬

geben wird .
Boxberg , den 21 . Febr . 1818.

Großherzogliches Bezirk - mt.
H » ffmann .

Eppingen . sEdiktalladung . Xaver Rebel von
Rohrbach am Gieshäbel , welcher sich seit 27 Jahren entfernt
hat , oder dessen Leib - Serben , werden hierdurch aufgefordert ,
sich in Jahresfrist um so gewisser dahier zu melden , und da«
in ungefähr 200 fl . bestehende Vermögen in Empfang zu neh¬
men , al « ansonst das Vermögen , gegen Kautionsleistung , a»
die Anverwandten ausgefolgt werden wird .

Eppingen , den 16. Febr . 1818.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Wilckens .

Ettlingen . sGdiktalldung .
'
s Johann Sch le e vo«

Schillberg , ein Maurer seiner Profession , ist vor 24 Jahre »
mit dem Armeekorps des Prinzen von Conde ' in den Franzö¬
sischen Krieg gezogen , und hat seitdem keine Nachricht von
sich gegeben .

Da nun dessen Jntestaterben auf Vertheilung seiner Hin¬
terlassenschaft dringen , so wird derselbe hierdurch aufgesordert ,
von seinem Leben oder Aufenthalt binnen Jahresfrist Nachricht
zu geben , widrigen « die vorgedachten Jntestaterben in den für¬
sorglichen Besiz seines Vermögens gesezt werden solle ».

Ettlingen , den 14 . Febr. i8 >8 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Ackermann .
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Gengrnbach . ^ Edik talladung . ^ Georg

' und Jo¬
seph Schmidt « von Aell am Harmersbach haben sich , « rste-
rer schon vor 26 Jahrer , als Schulprovisoc , lezterer vor 16
Jahren , als Mezgerknecht , in die Fremde begebe» , und seit¬
her nichts mehr von sich hören lassen»

Dieselben werden daher aufgefordert , Ihr nach der lezten
Pflegrechnung in zr fl . und refp . 71 fl . bestehendes Vermögen
binnen Jahr und Tag so gewiß in Empfang zu nehmen , als
widrigen « dasselbe ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den 20 . Jan . r8i8 >
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Gen gen - ach . sEdiktalladung . ) Joseph Leh¬

mann von Unkerharmcrsbach hat sich schon vor 25 Jahren un¬
ter da« K. K. Oestreich. Militär anwerben , und seither nichts
mehr von sich hören lassen.

Derselbe wird daher auf Ansuchen seiner Verwandten auf -
gefordeik , sein nach der lezten Pflegrechnung in 119 fl . beste¬
hendes Vermögen binnen einem Jahr so gewiß in Empfang
zu nehmen , als solches widrigen « in fürsorglichen Besiz an des¬
sen gesezliche Erben gegeben werden wird .

Gengenbach , den 6. Febr . 1818.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Frech .

Hornberg . sEdiktalladung .s ChristiaaHaas von
Nrigach , der sich vor 18 Jahren von Hause entfernt , nach ein -
gegangenen Nachrichten den Namen Jakob Maier angenom¬
men , bei der Holländischen Marine gedient und auf der Brigg ,
das Echo , die Reise nach Ostindien mitgemacht hat , im Jahr
180z aber wieder nach Europa zurükgekehn , und in dem Dorfe
Nee « auf Ameland geblieben flyn soll , wird aufgefordert , sich
binnen einem Jahr dahier zu stellen , und sein unter Pflegschaft
stehende « Vermögen von 805 fl . in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls solches seinen bekannten Erben , gegen Kaution , in
fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

Hornberg , den 19. Febr . I8i8 - . -
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägcrschmid .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Die Ehefrau des
Martin Nagel , Anna Maria , eine gcb. Paulus von Spöck,
ist schon vor 20 Jahren mir ihrem Ebemann nach Russisch Polen
ausgewandert , und hat seit dieser Aeit keine Nachricht von sich
gegeben . Dieselbe , oder ihre Lcibcserben , werden daher a « f-
gefordert , binnen Jahresfrist sich zur Empfangnahme des ihr
angefallenen in ZZ7 fl . 1 Zfg kr. bestehenden Vermögens dahier
zu melden , widrigenfalls dasselbe an ihre bekannten nächsten
Verwandten , gegen Kaution , wird überlassen werden .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 1813.
Großherzogliche « Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Kankern . sEdiktalladung .il Johann Georg Köh¬
ler von Sizenkirch , geb . 1769 , entwich im 16 . Jahre von
Hanse , und hat seitdem keine Kunde von seinem Leben mehr
gegeben .

Derselbe , oder seine allenfallsigen LeibeSerben , werde » da-
cher auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten aufgefordert ,binnen y Monaten dahier sich zu melden , und sein in 345 fl.
Ll» r/z kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬

drigenfalls dasselbe seinen nächsten Anverwandten , gegen Vk
cherheitSleistung , ausgefolgt wird .

Kandern , den 17 . Febr . I8i8 .
Grvßherzozliche « Bezirksamt .

D e ur er .
Pforzheim . sEdiktalladung . ) Christina Braunvon Langensteinbach ist vor iz Jahren nach Polen gezogen ,und seit io Jahren , da sie ihren zuerst gewählten Aufenthalts¬ort wieder verlassen , keine Nachricht mehr von ihr vorhanden .Da nun derselben seit der Aeit von ihrem in Langenstein¬

bach verstorbenen Bruder Jakob Braun eine Erbschaft vsn
IZ7 fl . M kr . zusiel , so wird die gedachte Christina Braun ,oder ihre allenfallsigen LeibeSerben , hierdurch aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist dakier zu melden , und diese ibr anae -
fallene Verlaffenschaft in Empfang zu nehmen , widrigenfallsdieselbe den nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgbwerden wird .

Pforzheim , den 16 . Jan . 1818.
Großherzogliches 2tes Landsmt .

A u t e n r i e t h.
Säckingen . fE di kta llad u 0 g . ĵ Der seit sei Jahren

von Haus abwesende Joseph Völkle von Gtaßhüttcn , oder
dessen LeibeSerben , werden hiermit aufgefordert , a äata bin¬
nen Jahresfrist um so gewisser hier bei Amt sich zu stellen ,und das angefallene Vermögen von 150 fl . in Empfang zunehmen , alS ansonst dasselbe den nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , übergebe » wer¬
den würde .

Säckingen , den 6 . Febr . i 3 l8>
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bossi .
Säckingen . sVersch 0 ! lenheitS - Erklärung . ^

Nachdem Michael Ekert von Hornberg , der erganqenen öf¬
fentlichen Vorladung vom 8 . Okt . 1816 ohngeachtet , sich dakler
vor Amt nicht gestellt hat , so wird das ihm angcdrohle Prä¬
judiz anmit in Vollzug gesezt , und deff n Vermögen , bestehend
in 1085 fl - 2Z kr . seinen 4 Geschwistrigen , gegen SicherheitS -
leistang in fürsorglichen Besiz übergeben .

Säckingen , den 16. Febr . 1818-
Großherzogliehcs Bezirksamt .

Bossi .

Ulm . s S ch u l d e n - Li qu i d a t i vn . s Da man von
Seite des königl. Appellationsgekichtshofe « für den Jaxt - und
Donaukceis in Ulm zur Liquidation der Schulden de « zu Ell -
wangen verstorbenen General > Lieutenants Ludwig Wilhelm
v . Koseri ; , .aus Pforzheim gebürtig , Freitag , den 8. Mai
I8l8 , als Tagfahit unberaumt bat ; so werden alle diejenigen ,
welche an gedachten General - Lieutenant v . Koseriz « lne
Schnldfordcrung zu machen haben , hiermit vorgeladen , an dem
bestimmten Termin vor diesem königl . Appellationsgerichtshof
durch einen gehörig bevollmächiizten Sachwalter aus der Iaht
der hiesigen Appellationsgerichts - Prokuraioren um so gewisser
zu erscheinen , und ihre Foiderungen zu liquidiren , als sie wi¬
drigenfalls du- ch das hiernach den 9 . Jan . diefl-s Jahrs zu
cröfnende Präklusiv - Eckennkniß mit ihren Ansprüchen an dai
vorhandene Vermögen würden ausgeschlossen werden .

Ulm , den 4 . Febr . 1818.
Königl . Appellatiovsgerichishof für den Japt - « nh

Drnan - Kreis .
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